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Mitteilungen des Bürgermeisters

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger der Stadt Frankenberg/Sa.,
seit Montag, den 15.02.2021 ist in Sachsen 
das sogenannte „Click und Collect“ mög-
lich. Also am Telefon oder im Internet  
Waren bestellen und in den Geschäften ab-
holen. 

Gemeinsam mit dem städtischen Gewerbe-
flächenmanagement habe ich im Vorfeld 
per Videokonferenz Kontakt mit den  
Händlern der Innenstadt aufgenommen, um  
gemeinsam Unterstützungs- und Hilfeleis-
tungen abzustimmen. 

Neben den Hinweisen im Sonderamtsblatt, 
welches am 19.02.2021 erschienen ist, fin-
den Sie die teilnehmenden Händler auf der 
Homepage der Stadt www.frankenberg- 
sachsen.de unter der Rubrik „Wirtschaft /  
Bau / Klima“. 

Des Weiteren sind die teilnehmenden 
Händler gut erkennbar an dem extra ent-
worfenen Aufkleber in deren Schaufenster. 
In der besagten Videokonferenz wurden mit 
den Händlern weitere Themen für dieses 
Jahr angesprochen. 

Unterstützen Sie und wir gemeinsam den 
lokalen Einzelhandel und die Gastronomie! 

Zum Redaktionsschluss sank der Inzidenz- 
wert im Landkreis Mittelsachsen immer 
weiter. Jedoch mit Blick auf die Mutationen 
des Corona-Virus appelliere ich weiterhin 
an Sie, Abstand zu halten sowie das Tragen 
eines medizinischen Mund-Nasen-Schutzes 
für Ihre eigene Sicherheit.

Der Stadtrat trifft sich bereits Anfang März 
wieder in Präsenz zu den Ausschüssen im 

Stadtpark Frankenberg/Sa. Am 3. März fin-
det zudem die erste Stadtratssitzung statt. 
Alle Sitzungen finden unter den geltenden 
Hygiene- und Abstandsregeln statt. Auch 
im Bereich der Kultur geht die Stadt Fran-
kenberg/Sa. alternative Wege. Die Stadt-
galerie bietet mithilfe eines KUNSTSCHAU-
FENSTERS Besuchern einen besonderen 
Kunstgenuss. Näheres hierzu erfahren Sie 
in der Rubrik Kultur. Des Weiteren infor-
mieren wir Sie aktuell stetig auf der Home-
page der Stadt, auf Facebook oder mittels 
unseres digitalen Newsletters „Stadtinfo“.

Bleiben Sie gesund!

Ihr Bürgermeister  
Thomas Firmenich

Bereitschaftsdienste
Apotheken-Notdienste
Mo. – Fr. 18 – 8 Uhr, Sa. 12 – 8 Uhr, So. 8 – 8 Uhr

05.03.	 Sonnen-Apotheke, Mittweida	 03727 / 649867 
06.03.	 Apotheke am Bahnhof, Hainichen	 037207 / 68810 
07.03.	 Rosen-Apotheke, Hainichen	 037207 / 50500

08.03.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206 / 3306 
09.03.	 Ratsapotheke, Mittweida	 03727 / 612035
10.03.	 Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206 / 2222 
11.03.	 Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206 / 2222 
12.03.	 Rosen-Apotheke, Hainichen	 037207 / 50500
13.03.	 Merkur-Apotheke, Mittweida	 03727 / 92958
14.03.	 Luther-Apotheke, Hainichen	 037207 / 652444

15.03.	 Rosenapotheke, Mittweida	 03727 / 9699600
16.03.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206 / 3306
17.03.	 Rosen-Apotheke, Hainichen	 037207 / 50500
18.03.	 Apotheke am Bahnhof, Hainichen	 037207 / 68810
19.03.	 Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida	 03727 / 2374
20.03.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206 / 3306
21.03.	 Ratsapotheke, Mittweida	 03727 / 612035

22.03.	 Leo-Apotheke, Frankenberg	 037206 / 887183
23.03.	 Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206 / 2222 
24.03.	 Sonnen-Apotheke, Mittweida	 03727 / 649867 
25.03.	 Merkur-Apotheke, Mittweida	 03727 / 92958
26.03.	 Luther-Apotheke, Hainichen	 037207 / 652444
27.03.	 Rosenapotheke, Mittweida	 03727 / 9699600
28.03.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206 / 3306

29.03.	 Sonnen-Apotheke, Mittweida	 03727 / 649867
30.03.	 Apotheke am Bahnhof, Hainichen	 037207 / 68810 
31.03.	 Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida	 03727 / 2374
01.04.	 Katharinen-Apotheke, Frankenberg	 037206 / 3306 
02.04.	 Ratsapotheke, Mittweida	 03727 / 612035

03.04.	 Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206 / 2222 
04.04.	 Löwen-Apotheke, Frankenberg	 037206 / 2222 
05.04.	 Stadt- u. Löwen-Apotheke, Mittweida	 03727 / 2374

Wochenenddienste  
Zahnärzte
Aktuell unter: www.zahnaerzte-in-sachsen.de

Sa. 9 – 11 Uhr, Sonn- und Feiertag 9 – 11 Uhr

06.03.	 Praxis Dr. Caroline Richter 
	 Humboldtstr. 31, 09669 Frankenberg      
	 Tel.: 037206 / 2281  

07.03. 	 Praxis Dr. med. dent. Bernd Benedix 
	 Weberstr. 15, 09648 Mittweida   
	 Tel.: 03727 / 3117 

13. – 14.03.	 Praxis Dr. med. dent. Sybille Wetzig 
	 Albert-Schweitzer-Str. 23, 09669 Frankenberg     
	 Tel.: 037206 / 889880  

20.03.	 Praxis Dr. Caroline Richter 
	 Humboldtstr. 31, 09669 Frankenberg      
	 Tel.: 037206 / 2281 

21.03.	 Praxis Dr. med. dent. Thoralf Meusel  
	 Kopernikusstr. 45, 09669 Frankenberg   
	 Tel.: 037206 / 4180 

27.03. 	 Praxis Dr. med. dent. Carolina Urban 
	 Robert-Koch-Str. 6, 09648 Kriebstein     
	 Tel.: 034327 / 92259

28.03. 	 Praxis Dr. Birgit Hinkelmann 
	 Leisnigerstr. 29, 09648 Mittweida      
	 Tel.: 03727 / 603906  

02.04.	 Praxis Dr. med. dent. Sybille Wetzig 
	 Albert-Schweitzer-Str. 23, 09669 Frankenberg     
	 Tel.: 037206 / 889880  

03.04.	 Praxis Sabine Ritter-Schäfer 
	 Lutherstr. 3, 09648 Mittweida  
	 Tel.: 03727 / 2233

04.04.	 Praxis Dr. med. Frank Petrich 
	 Bismarckstr. 18, 09306 Rochlitz   
	 Tel.: 03737 / 42909  

05.04. 	 Praxis Dr. med. dent. Bernd Benedix 
	 Weberstr. 15, 09648 Mittweida   
	 Tel.: 03727 / 3117

Ärztliche Bereitschaftsdienste
Zentrale Vermittlung Bereitschaftsärzte,
kostenlos, bundesweit 	 116 117

Notrufnummern
Polizei			  110
Feuerwehr, DRK Rettungsdienst, Ärztl. Notdienst	 112

Rufnummern 
Polizeistandort Frankenberg 	 037206 / 48680
Rettungsleitstelle Chemnitz und  
Krankentransport 	 0371 / 19222

Tierärztl. Bereitschaftsdienst
Tiergesundheitszentrum Nossen,  
Fabrikstraße 6a, 01683 Nossen	 035242 / 68718 
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Bekanntmachung Amtsgericht Döbeln – Grundbuchamt
Der nachstehend bezeichnete Grundbesitz, für den bisher kein 
Grundbuchblatt angelegt ist, soll nunmehr in das Grundbuch ein-
getragen werden: 
Grundstück: 	 Sachsenburg, Flst. 97, 870 m2

Wirtschaftsart und Lage: 	 Landwirtschaftsfläche  
	 (ohne Lagebezeichnung)
Als Eigentümer soll eingetragen werden: 
Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Seifersbach-Ringethal
Grund: Antrag auf Anlegung eines Grundbuchblattes
Aufgrund der §§ 116 bis 125 der Grundbuchordnung wird hiermit auf 
die bevorstehende Anlegung des Grundbuchblattes hingewiesen. 
Alle Personen, die Einwendungen gegen die beabsichtigte Anlegung 
geltend machen können oder die beschränkte dringliche Rechte 

an dem vorbezeichneten Grundbesitz oder sonstige Eigentumsbe-
schränkungen für sich in Anspruch nehmen, werden aufgefordert, 
ihre Ansprüche bis spätestens binnen einen Monats ab Bekannt-
machung bei dem Grundbuchamt anzumelden. Die Ansprüche 
müssen entweder durch öffentliche oder öffentlich beglaubigte 
Urkunden, deren erklärter Inhalt vom Eigentümer stammt, nach-
gewiesen werden oder vom Eigentümer anerkannt worden sein, 
wenn sie bei der Anlegung des Grundbuchblattes zur Eintragung 
gelangen sollen. 

Nach fruchtlosem Ablauf der Frist wird das Grundbuchblatt ohne 
Berücksichtigung etwa bestehender Rechte angelegt werden.

Amtsgericht Döbeln 
Grundbuchamt

Amtliche Mitteilungen

Bekanntmachung der Stadt Frankenberg/Sa. zur Widmung eines Weges nach §§ 3 und 6 SächsStrG; 
Gemarkung Sachsenburg  (Az: 05/03/2021_01)

1. Wegbeschreibung
Bezeichnung:   	 Wanderweg Der Zschopauweg  
	 Sachsenburg 
Flurstücke: 	 10/21; 10/19; 487, 488; 489; 485; 484;  
	 481; 480; 460/1; 462; 463; 464; 158/a; 
	 171 (alle Gemarkung Sachsenburg);
Anfangspunkt: 	 Abzweig Brücke über den Mühlgraben;	
	 Flurstück 10/21  
	 Gemarkung Sachsenburg 
Endpunkt:  	 Gemarkungsgrenze  
	 Schönborn-Dreiwerden 
	 Flurstück 518 Schönborn-Dreiwerden
Länge:	 2.240 m	
Widmung als:	 öffentlicher Feld- und Waldweg
Widmungsbeschränkung:	 „Fußgänger“
Baulastträger:	 Stadt Frankenberg/Sa.

2. Verfügung
Der unter 1. näher bezeichnete Weg wird nach §§ 3 und 6 des Stra-
ßengesetzes für den Freistaat Sachsen (SächsStrG) mit seiner Ge-
samtlänge von 2.240 m gewidmet.  
Die Widmung wird einen Tag nach der Veröffentlichung wirksam.
Träger der Straßenbaulast ist die Stadt Frankenberg/Sa.

3. Einsichtnahme / Bekanntmachungszeitpunkt
Die Widmungsverfügung wird vom 05.03.2021 bis 06.04.2021 im 
Rathausdurchgang öffentlich ausgehängt und gleichzeitig im Rat-
haus Frankenberg/Sa., Markt 15, Bauverwaltung, Zimmer 204, zu 
den Öffnungszeiten öffentlich ausgelegt. 
Die Einsichtnahme ist im Einzelfall  
Dienstag 	 9.00 – 12.00 Uhr  
Donnerstag 	 9.00 – 12.00 Uhr und 13.00 – 17.30 Uhr,  
Freitag 	 9.00 – 12.00 Uhr  
und grundsätzlich nur nach vorheriger Terminvereinbarung 
(Corona-Pandemie) möglich.  
(Tel. 037206 / 64-1314, E-Mail: h.gross@frankenberg-sachsen.de).
Die öffentliche Bekanntmachung gilt einen Monat nach der 
Veröffentlichung im Amtsblatt als verfügt. 

4. Rechtsbehelfserklärung

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach 
deren Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 

Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Niederschrift bei o. g. Stelle, 
Frankenberg/Sa., 09669 Frankenberg/Sa., Markt 15,  einzulegen.

Frankenberg/Sa., den 05.03.2021 

Firmenich 
Bürgermeister

Öffentliche Bekanntmachungen
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Informationen

Ersatzbeschaffung eines Löschfahrzeuges für die Freiwillige Feuerwehr Sachsenburg / Irbersdorf

Das Katastrophenschutzfahrzeug der Frei-
willigen Feuerwehr Sachsenburg / Irbers-
dorf musste aufgrund diverser Defekte, 
unter anderem der Pumpe und des Rah-
mens, kurzfristig außer Dienst genommen 
werden. 
Von der Firma „Kunze und Sohn“ konnte 
ein gebrauchtes Tanklöschfahrzeug erwor-
ben werden. Dieses wurde nach den vor-
handenen Möglichkeiten modernisiert und 
die Geräteräume so umgebaut, dass alle 
Gerätschaften für den Brandeinsatz über-
sichtlich verladen sind. Des Weiteren besitzt 
das Fahrzeug einen eingebauten Lösch- 
wassertank mit 2500 Liter Inhalt und eine 
eingebaute Pumpe. Es hat Platz für bis zu 
neun Kameraden. Somit ist weiterhin ein 
zuverlässiger Brandschutz im Ort sicher-
gestellt.

Wehrleitung 
Stadtfeuerwehr Frankenberg/Sa.

An folgenden Tagen werden in der Zeit von 07.00 Uhr bis  
17.00 Uhr auf dem Standortübungsplatz Frankenberg, Teil- 
bereich Dittersbach, Schießübungen durchgeführt: 

23.03., 24.03. und 25.03.2021 

Die Hinweisschilder und rote Flaggen sind zu beachten.  
Es besteht Lebensgefahr.

Hertrich 
Stabsfeldwebel

Mitteilung der Bundeswehr – Standort Frankenberg – Feldwebel für Standortangelegenheiten
Schießwarnung / Lebensgefahr

In tiefer Trauer nehmen wir,  
die Kameraden der Freiwilligen  

Feuerwehr Frankenberg /Sa.  
Abschied von unserem plötzlich und völlig unerwartet  
aus dem Leben geschiedenen Feuerwehrkameraden

Oberbrandmeister

Leander Bischoff
welcher am 13.02.2021 verstarb.

Er stand 40 Jahre im aktiven Dienst der  
Freiwilligen Feuerwehr Dittersbach.

Mit seiner aufgeschlossenen und herzlichen Art  
prägte und führte er diese von 2005 bis 2018  

als Wehrleiter und blieb auch danach  
als aktive Einsatzkraft im Dienst.

Wir verlieren mit ihm einen geachteten Kameraden  
und erinnern uns an ihn mit hoher Anerkennung und  

Dankbarkeit für seinen treuen Dienst.

In Trauer und tiefer  
Dankbarkeit nehmen wir,  

die Kameraden der  
Freiwilligen Feuerwehr Frankenberg /Sa. Abschied  

von unserem Feuerwehrkameraden

Löschmeister

Manfred Baldauf
welcher am 20.02.2021 verstarb.

Er stand 71 Jahre im Dienst der  
Feuerwehr Frankenberg/Sa., 

viele Jahre als aktive Einsatzkraft und später  
als engagierter Kamerad  

der Alters- und Ehrenabteilung.
Wir trauern um einen wertvollen Kameraden,  

der viele Jahre seines Wirkens in das Feuerwehrleben 
investiert hat und werden ihm stets ein  

ehrendes Gedenken bewahren.

Die Kameraden 
Freiwillige Feuerwehr  

Frankenberg /Sa.

Die Kameraden 
Freiwillige Feuerwehr  

Frankenberg /Sa.

Thomas Firmenich 
Bürgermeister

Der Vorstand 
Feuerwehrverein 
Frankenberg/Sa.

Nachruf Nachruf
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Wirtschaft – Bildung – Kultur – Sport

Bildung

Rätselspaß über neue Medien 

Nun ist die Abgabefrist vorbei und die Gewinnergruppe steht fest: 
Die Klasse 3 a hat knapp das Rennen gemacht. Herzlichen Glück-
wunsch! Aber wie lief es genau ab ... und das noch während des 
Lockdowns? 

Das Erzieherteam des Hortes hat sich noch vor den Winterferien 
Gedanken gemacht, womit wir unsere Kinder überraschen könnten. 
Bei der Ideenfindung setzten wir 3 Schwerpunkte in den Fokus: a) 
jeder Erzieher sollte einmal Live und in Farbe zu den Kindern ins 
Wohnzimmer kommen,  b) wir wollten Alltagswissen mit Spaß ver-
mitteln und c) einen Gewinn als Anreiz sollte es auch geben. Und 
genauso setzten wir es um. 10 Tage in Folge drehten wir ein kleines 
Video von ca. 4 Minuten. Jeder Erzieher brachte tolle Ideen mit 
schauspielerischer Leistung ein. So entstanden kleine Filme mit 
Wissenswertem über das Kochen, Winterregeln, Zungenbrecher, 
Wintervögel, Lachmuskeln, Spielideen ... und diese wurden immer 
mit lustigen Episoden untermalt. Täglich 17.00 Uhr stellten wir sie 
online. Somit haben wir uns den Eintritt ins Wohnzimmer der Kinder 
redlich verdient. Natürlich stand an jedem Drehende des Tages 

eine Rätselfrage. In unserer Dynamik 
stellten wir gleich 11 Fragen, was uns 
aber erst in der Auswertung aufgefallen 
ist. Die Lösungen wurden uns zum Ein-
sendeschluss in wunderschönen Briefen 
mit vielen Grüßen von den Kindern und 
teilweise netten Überraschungen zuge-
sandt. Vielen Dank. Nun warten wir auf 
die Schulöffnung, um den „goldenen“ 
Ball der Klasse zu überreichen. 
Mit unserer Aktion wollten wir etwas Abwechslung in die triste 
Lockdownzeit bringen und hoffen, es ist uns gelungen. Wir muss-
ten so manchen Dreh mehrmals machen, da uns die Versprecher 
und Lachmuskeln einen Strich durch die Rechnung machten, aber 
auch uns hat es viel Freunde gemacht.  
Liebe Grüße und bis bald.

Ines Klein 
Hortleiterin

Kultur

Stadtbibliothek erhält Zuwendung
Der Kulturkonvent des Kulturraumes Erzgebirge- 
Mittelsachsen unterstützt die Stadtbibliothek Fran-
kenberg/Sa. mit finanziellen Mitteln. Laut Bescheid 
des Kulturraumes Erzgebirge-Mittelsachsen vom 
18.01.2021 erhält die Stadtbibliothek eine instituti-
onelle Förderung von 27.880 Euro für das Haushalts-

jahr 2021. Das Geld wird verwendet für Sach- und 
Personalkosten incl. Anschaffung neuer Medien zur 
Ausleihe der Bibliothek als einer Einrichtung mit re-
gionaler Bedeutung.

Pressestelle 
Stadt Frankenberg/Sa.

Mitteilung der Bundeswehr
Der Standortübungsplatz (StOÜbPl) FRANKENBERG/Sa. be-
steht aus den Platzteilen DITTERSBACH an der Freiberger 
Straße und ALTENHAIN an der B 180. 
Der StOÜbPl ist militärischer Sicherheitsbereich und durch 
Schilder und Absperrschranken als solcher gekennzeichnet.
Das Betreten des Standortübungsplatzes durch Unbefugte ist 
verboten. 
Zuwiderhandlungen stellen eine Ordnungswidrigkeit gemäß 
§ 114 OwiG (Ordnungswidrigkeitsgesetz) dar und werden ver-
folgt.
Im Interesse der Sicherheit aller Bürger weise ich, als Standort- 
ältester des Standortes FRANKENBERG/Sa., nachfolgend auf 
die geltenden Bestimmungen hin: 
• 	 Aufgezogene rote Warnflaggen bedeuten, dass  

Schießbetrieb  stattfindet. Den Anweisungen zusätzlich 
eingesetzter Absperrposten ist strikt Folge zu leisten.

• 	 Das Betreten, Befahren, Aufsammeln von Holz ist  
auf beiden Platzteilen untersagt. 

• 	 Das Berühren und die Aufnahme von Munition und 
Munitionsteilen sowie das Aneignen oder Beschädigen von 
auf den Platzteilen befindlichem Gerät oder Einrichtungen 
ist verboten. 

Besonders Kinder sind beim unbefugten Betreten erhebli-
chen Gefahren ausgesetzt, so dass ich die zusätzliche Be-
kanntgabe dieser Mitteilung in den Schulen durch das Lehr-
personal empfehle.
Darüber hinaus gilt im Verbund mit der Stadt FRANKENBERG/
Sa. unser besonderes Augenmerk der Verbesserung des Um-
weltschutzes im Standort und auf den Standortübungsplätzen. 
Die sachgemäße Entsorgung von Müll und Schrott erfolgt in 
Zuständigkeit der Kommunen. Jegliche Ablagerung von Schrott, 
Müll oder Gartenabfällen und Grünschnitt auf beiden Platz- 
teilen des Standortübungsplatzes Frankenberg / Sachsen ist 
verboten!
Zuwiderhandlungen werden zur Anzeige gebracht und polizei-
lich verfolgt.

Beiser, Oberst
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Sport

Stadtgalerie Frankenberg/Sa.

Derzeit kann die Stadtgalerie nicht regulär 
für den Besucherverkehr öffnen. Wenn Sie 
nicht in die Galerie kommen können, dann 
kommen wir zu Ihnen – mithilfe unseres 
KUNSTSCHAUFENSTERS in den Schau-

fenstern der Stadtgalerie, Baderberg 16, in 
09669 Frankenberg/Sa. 

Im Rahmen dieses Projektes sind gleich 
zwei Ausstellungen geplant, mit denen wir 
Sie einladen, dennoch Kunstgenuss in der 
Stadtgalerie zu erleben, bis wir wieder re-
gulär für Sie öffnen können. 

Zum einen holen wir unsere ursprünglich 
geplante Dezemberausstellung von Fran-
kenberger Kreativen in die Schaufenster. 
Im Wechsel werden Werke der ortsansässi-
gen Kreativen vorgestellt. Kommen Sie am 
Schaufenster vorbei und seien Sie ge-
spannt, was es unter dem Motto „Menschen. 
Bilder.Gedanken.“ zu entdecken gibt.

Weiterhin veranstaltet die STADTGALERIE 
Frankenberg/Sa. und die JugendKunst-
Schule Frankenberg/Sa. dieses Jahr ge-
meinsam zum Tag der Druckkunst eine di-
gitale Ausstellung, im Zeitraum vom 
15.03.2021 bis 26.03.2021 mit Algraphie- 
Werken. Gezeigt werden Arbeiten, die bei 
den Kursen „ALGRAPHIE – Lithographie 
einmal anders“ an der JugendKunstSchule 
entstanden sind. 

Unter Leitung von 
Diplom-Designer 
Günter Wit t wer  
lernten die Kursteil- 
nehmer die Techni-
ken der Algraphie, 
die als Übergangs-
stufe zum modernen Offsetdruck gilt. Zu 
den Kursteilnehmer gehörten u. a. in Fran-
kenberg tätige Künstler. Die Werke werden 
über einen Bildschirm in den Galeriefens-
tern zu sehen sein. 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch,  
wenn auch auf andere Weise. 

Ihr Team der „Stadtgalerie“

Sie haben Fragen zur Stadtgalerie?
Frau Saborowski, Bildungsmanagerin 
s.saborowski@frankenberg-sachsen.de 
Tel. 037206 / 641112 oder 0176 / 21271557

SV Barkas Frankenberg 1984 e.V.: Vereinsgebäude der Fußballer renoviert

„Wer will fleißige Handwerker seh’n,  
der muss zu uns ins Hammertal geh’n.“ 

Seit Ende Dezember 2020 waren der Frankenberger Malerfachbe-
trieb Mike Krüger und unsere helfenden Ehrenamtler fleißig und 
renovierten unsere heiligen Hallen im Hammertal. Die Arbeiten 
sind mittlerweile abgeschlossen und so erstrahlt unser Herzstück 
nun unter dem Motto „living dreams“ in neuem Glanz. 

Wir bedanken uns recht herzlich bei Mike, Torsten und allen Hel-
fern und hoffen nun, dass wir unser Vereinsgebäude bald wieder 
mit echtem Leben erfüllen dürfen.

Thomas Wickleder 
Abteilungsleiter Fußball

TSV Dittersbach e.V.
Völlig unerwartet mussten wir am 13. 
Februar 2021 das Ableben von unseren 
Sportkamerad Leander Bischoff zur 
Kenntnis nehmen. 
Unser „Leo“ war seit 01.04.1976 Ver-
einsmitglied und gehörte damit zu den 
treuesten Mitgliedern unseres Vereins. 
Er war viele Jahre aktiv als Fußballer in 
den Altersklassen bis in das Altherren- 
Team. Viele Jahre unterstütze er im Vor-
stand des Vereins die Sportarbeit. 

In den Jahren 1981 und 1982 war er als 
Sektionsleiter „Tischtennis“ aktiv. Auch 
widmete er viel Zeit in die Pflege der Ra-
senfläche und in die Vorbereitung des 
Spielfeldes für den Spielbetrieb. Bei Bau-
maßnahmen war er mit seinen hand-
werklichen Fähigkeiten stets zur Stelle, 
wenn es galt, Veränderungen zu schaffen. 
Als treuer Zuschauer bei den Spielen un-
serer Männermannschaft war er ein äu-
ßerst kritischer Spielbeobachter. 

Wir nehmen Abschied, werden  
ihn in Erinnerung behalten.

Und immer sind da Spuren deines Lebens,  
Gedanken, Bilder und Augenblicke!  
Sie werden uns an dich erinnern,  
uns glücklich und traurig machen  
und dich nie vergessen lassen.

Unsere Gedanken sind bei seiner Familie.

Porst 
Vorsitzender
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Standesamtliche Nachrichten

Natürlich mittendrin – Frankenberg(er) Informationen

Geburten: Eheschließungen:
08.02.2021  	 Jana Gärtner und  
		  René Adomeit

06.01.2021	 Tim Haferkorn
29.01.2021	 Shayenne Köhler
12.02.2021	 Hedy Boier Standesamt Frankenberg/Sa.

Einladung zur Ortschaftsratssitzung in 
Altenhain
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Alten-
hain findet  voraussichtlich am Dienstag, den 06.04.2021, 
um 19.30 Uhr im Gemeindehaus im großen Saal statt (der 
Termin am 16.03. entfällt).

Dazu sind Sie alle ganz herzlich eingeladen. Bitte bringen Sie 
sicherheitshalber einen Mund-Nasen-Schutz mit.

Tagesordnungspunkte sind:
•  Protokoll letzte Ortschaftsratssitzung
•  Aktuelle Angelegenheiten 
•  Anfragen von Bürgern

Matthias Bergk, Ortsvorsteher

Aus den Ortsteilen

Liebe Mitbürger aus Sachsenburg u. Irbersdorf,
Corona hat unser Leben seit nunmehr einem Jahr fest im Griff. Unser 
Alltag hat sich teils stark verändert. Gewisse Lockerungen scheinen 
derzeit aber möglich zu werden. 
Wir werden daher die Besuche der Jubilare aller Voraussicht nach 
in den nächsten Tagen wieder aufnehmen. All den Jubilaren, denen 
wir aufgrund der Pandemie, den damit verbundenen Kontakt- 
beschränkungen und zum Schutz der zumeist älteren Personen in 
den letzten beiden Monaten nicht persönlich gratulieren konnten, 
werden wir in den nächsten Wochen einen Besuch abstatten.
Am 23.03.2021 ist unsere nächste reguläre Ortschaftsratssitzung 
geplant. Wir hoffen sehr, dass dies erlaubt sein wird. Wir werden 
über die Aushänge mit einem Vorlauf von mindestens einer Woche 
über die Durchführung der Sitzung informieren.
Bleiben Sie alle gesund!

Ihr Ortschaftsrat Sachsenburg / Irbersdorf

Zum Abriss des Ledigenwohnheimes der Firma Tautenhahn in Sachsenburg
Nachdem bereits im Jahr 2006 einiges an  
Gebäuden, wie zum Beispiel die Fachwerkge-
bäude an dem übriggebliebenen Fachwerk-
haus „Schloßmühle“, die Arbeiterwohnunter- 
künfte am Sportplatz, das Kesselhaus, ein 
Teil des Schornsteines und der Pavillon ne-
ben der Villa weggekommen sind, gingen am 
18.1.2021 die Demontagearbeiten am Kinder-
garten (ehemaliges Ledigenwohnheim) los. 
Am 1. März 1938 wurde das gesamte Gelände, 
nachdem die Nationalsozialisten das Objekt 
beräumt hatten, von der Amtshauptmann-
schaft Flöha an die Firma Kunstseidenhandel 
und Zellwollzwirnerei Tautenhahn, Inhaber 
Fritz Zorn, verkauft. Dieser war bestrebt, die 
Produktion so schnell wie möglich wieder 
zum Laufen zu bringen und errichtete im glei-
chen Jahr das Ledigenwohnheim für auswär-
tige Arbeitskräfte. Das Gebäude sollte von 
Anfang an eine moderne Warmwasserhei-
zung erhalten. Geplant war hier eine Schwer-
kraftheizung, also ohne Pumpe, mit Gußheiz-
körpern und 2 Heizkesseln „Ideal Standard“. 
4 Schornsteine, 2 davon mit Doppelzug, wur-
den eingebaut, um die Räume auch mit Öfen 
zu beheizen. Später wurde eine Heiztrasse 
gebaut, die aus dem Betrieb durch den noch 
vorhandenen Torbogen lief, am Gebäude Nr. 7 
vorbei zur Schmiede und von dort zum Ledi-
genwohnheim führte. Das letzte große Teil-
stück, was man noch sah, habe ich 2019 ent-
fernt. Den Zuschlag zum Bau der Heizung 
erhielten damals die Firma Gebrüder Kästner- 
Heizungsbau Frankenberg, welche zu DDR- 

Zeiten die PGH Heizungsbau wurde. Da die 
Gesamtlast von Stahl und Guss über 2 Ton-
nen betrug, musste auf Grund der anlaufen-
den Kriegsproduktion ein Antrag auf den  
Einbau darüber gestellt werden. Ebenfalls 
beantragt wurde der Einbau von Spülklo-
setts in eine abflusslose Grube. Nach dem 
Krieg zogen Familien ins Gebäude ein und der 
Kindergarten. Davor war hier eine Wochen- 
krippe, welche in den 60er Jahren bis zur 
Wende im Erdgeschoss untergebracht war. 
Obwohl es ein Betriebskindergarten war, 
konnten auch Eltern von außerhalb ihre Kin-
der hierherbringen. Auch mein Sohn war hier 
in den 80er Jahren. Die Chefin war Frau Jäckel, 
welche auch im Haus mit Familie wohnte. 
Herr Jäckel war hier als Betriebsleiter und 
auch Produktionsleiter eingesetzt. Ebenfalls 
zu dieser Zeit wohnte hier Frau Körner, ihr 
Mann Rudi war schon gestorben und eben-
falls Werkleiter im Betrieb. Mitte der 80er Jah-
re wurden im Dachgeschoss von der Hand- 
werkerbrigade die Räume für die Verwaltung 
eingebaut. Der Werkleiter, das Sekretariat, 
Lohnbüro und ähnliches hatten hier ihren Sitz.
Nach 1990 wurde der Betrieb liquidiert und 
die Einrichtung des Kindergartens musste 
schließen. Auch die Werkleitung fiel weg. Al-
les was blieb, waren 4 Mietparteien, die wei-
ter beheizt werden mussten. Das Kesselhaus 
wurde aber außer Betrieb genommen und so 
bekam das Gebäude wieder einen Heizkessel 
der mit Flüssiggas betrieben wurde. Der 
Gastank stand neben dem Haus.

Vorübergehend sollte noch eine Bibliothek 
einziehen, aber es kam nicht mehr dazu.
2002 kam am 13.8. die Flut über uns herein. 
Das Gebäude stand zwei Meter unter Wasser. 
Das war fast das gesamte Erdgeschoss. Die 
Heizungsanlage und alle Einbauten waren 
vernichtet. Der Flüssiggastank schwamm 
ausblasend bis zum Schluss im großen Was-
serbecken des Freibades.
Binnen der nächsten Wochen wurde alles 
wieder repariert, für eine Versorgung. Das 
Erdgeschoss blieb trotzdem verwüstet, die 
Leute zogen nach und nach aus. Der letzte 
Mieter zog 2008 weg. Das war das letzte Mal, 
dass dort ein Licht brannte. Das Gebäude 
verfiel zusehens.
Wieder ist ein Stück Geschichte verschwun-
den, der Abriss war nicht zu umgehen.
Die Erinnerungen bleiben, egal von welcher 
Seite, bestehen.

Steffen Eichler, Anwohner

Foto: Steffen Eichler
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Anwohnerbefragung

Offener Brief der Bürgerinitiative LaBoE

Im Januar 2021 wurde im Ortsteil Langen-
striegis eine umfassende Anwohnerbefra-
gung zur geplanten Baumaßnahme von 
derzeit 4 Windkraftanlagen, mit einer Na-
benhöhe von 160 m und einer Gesamthöhe 
von ca. 240 m, durchgeführt. Das Vorhaben 
wird von der Firma EAB aus Großschirma 
mit den ortsansässigen Landeigentümern 
geplant und wurde den Anwohnern im No-
vember 2020 vorgestellt.
Die beiden Hainichener Ortsteile Eulen-
dorf und Bockendorf sind gleichfalls von 
dem großen Bauvorhaben betroffen, auch 
hier wurden die Anwohner in einer Mei-
nungserhebung befragt. 

In der anschaulichen Darstellung wird eine 
eindeutige Mehrheitsverteilung abgebildet. 
In vielen Einzelgesprächen während der 
Bürgerbefragung wurde in Langenstriegis 
Folgendes klar: 
„Ein großer Teil der Anwohner lehnt die Nut-
zung von regional erzeugter Energie, auch 
durch Windräder, nicht grundsätzlich ab. 
Vielmehr sollte die unfassbare Dimension 
der geplanten Anlagen auf den Prüfstand 
und an eine regionale Stromerzeugung in 
entsprechendem Umfang angepasst werden.“

Der Kontakt zu den entsprechenden Land-
eigentümern und Landwirten bleibt auf-

recht erhalten und soll, so es die Corona- 
SchVO zulässt, in naher Zukunft bei einer 
sachlich geführten Gesprächsrunde weiter- 
geführt werden. Als tragfähige Ausgangs-
basis sollte hier das Ergebnis der Befragung  
im Mittelpunkt stehen und als kooperatives 
Argument dienen.

Vielen Dank an alle Mitwirkenden und all 
diejenigen, die eine klare Stellung in der Be-
fragung bezogen haben und sich schon im 
Vorfeld mit der Materie beschäftigt hatten 
und eigene Überlegungen parat hielten.

Maria Schwenzer und Jan Porstmann

Sehr geehrte Landwirte, 
Sehr geehrte Damen und Herren des 
Kirchenvorstandes Hainichen- 
Bockendorf-Langenstriegis, 
Sehr geehrte Land- und Waldeigentümer,
wir bitten Sie, Ihre Meinung zu dem derzeit 
geplanten und von Ihnen unterstützten 
Vorhaben zur Errichtung mehrerer Mega- 
Windkraftanlagen im Bereich Langenstriegis 
– Eulendorf – Bockendorf zu überdenken 
und Ihre Grundstücke nicht zur Verfügung 
zu stellen.
Die Errichtung und der Betrieb dieser Mega- 
Windkraftanlagen wird gravierende Aus-
wirkungen auf unser gemeinschaftliches 
Dorfleben haben. Denn die betroffenen Haus- 
und Grundbesitzer sowie die dort wohnen-
den Bürgerinnen und Bürger werden durch 
permanenten Lärm, rotierende Schlag-
schatten und Infraschall stark in ihrer bis-
herigen Lebensqualität beeinträchtigt. Dies 
wird sich auf unser aller Miteinander erheblich 
auswirken und erzeugt bereits in der aktu-
ellen Planungsphase massiven Unfrieden. 
Geht es wirklich nur um den maximalen fi-
nanziellen Erlös, den größten Gewinn des 
einzelnen Grundbesitzers? Haben wir nicht 
alle Verantwortung für unsere schöne Hei-
mat zu tragen? Gerade in Zeiten des Lock-
down nehmen viele Menschen ihre Umge-
bung viel aufmerksamer wahr und gehen 
mit offenen Augen in die Natur. In diesem 
Zusammenhang möchten wir Sie, sehr ge-
ehrte Grundeigentümer fragen: Haben Sie 
schon einmal ganz bewusst vom „Streit-
holz“ aus kommend, Ihren Blick über die 
sanfte und unverbaute Hügellandschaft 
zwischen Bockendorf und Langenstriegis 
auf sich wirken lassen? Hatten Sie schon 
einmal die Gelegenheit, in Langenstriegis 

den Weg am alten Erbgericht bis zum Wäld-
chen einzuschlagen, um dann in Ruhe den 
Blick in Richtung Süd-Ost bis nach Westen 
schweifen zu lassen? Menschen, die nicht so 
idyllisch wohnen, kommen deshalb extra 
hier her.
Doch was nützt uns ein besseres Klima, wenn 
sich die Menschen dafür erheblich aufreiben 
und psychisch nicht mehr zur Ruhe kommen 
in der aggressiven Lebensumgebung von 
Mega-Windkraftanlagen? Noch bizarrer sind 
die gesetzlichen Regelungen, wonach der 
Schutz von Flora und Fauna weit über dem 
des Menschen steht. Die Forderung von 
1.000 Metern Mindestabstand zwischen 
Windkraftanlagen und der Wohnbebauung, 
stammt aus der Zeit, als die Anlagen eine 
max. Nabenhöhe von 100 Metern hatten. 
Bei Beachtung dieses Richtwertes in Bezug 
auf die bei uns vor Ort geplanten Anlagen, 
mit einer Nabenhöhe von 160 m und einer 
Gesamthöhe von 240 m, ergibt sich ein 
grobes Missverhältnis.
Wir geben zu bedenken, dass Ihre Kinder 
und Enkelkinder gemeinsam mit unseren 
Kindern und Enkelkindern hier aufwach-
sen und ihre Zukunft und ihr Leben in unse-
ren Orten gestalten werden und sollen. Die 
geplanten Anlagen hingegen werden mit 
Sicherheit länger als 20 Jahre in Betrieb 
sein (s. auch Beschlussvorlage des Bundes 
vom Dezember 2020 zur weiteren Nutzung 
bestehender Anlagen wie z.B. Bockendorf 
und Eulendorf / Berthelsdorf).
Wir wünschen uns einen fairen und ehrli-
chen Dialog mit der Politik und den Inter-
essenverbänden, aber keine mit Macht er-
zwungenen Windkraftanlagen in für uns alle 
schwer vorstellbaren Dimensionen über die 
Köpfe der betroffenen Anwohner hinweg.

Grundsätzlich ist es unstrittig, dass eine 
klimaschonendere und zukunftsfähigere 
Stromerzeugung für diese, unsere Erde und 
uns Menschen wichtig und notwendig ist.
In diesem Zusammenhang stehen wir in 
Kontakt mit unseren gewählten Abgeord-
neten des Bundes- und Landtages. Ziel ist 
hier die Generierung von einheitlichen 
Standards und Regelungen in Bezug auf die 
Errichtung von Windkraftanlagen. Aus die-
sem Grunde wäre es wichtig für uns, Zeit zu 
gewinnen, um der sächsischen, deutschen 
und europäischen Politik die Möglichkeit 
für solche Entscheidungen zu geben.
Wir wollen mit diesen Zeilen einen aus un-
serer Sicht im Raum stehenden ewig wäh-
renden Schuldzuweisungskonflikt verhin-
dern und bitten SIE ALLE um einen Dialog 
auf konstruktiver, lösungsorientierter und 
ergebnisoffener Ebene, ohne dass wir Ihre 
ganz persönlichen Interessen als unwichtig 
betrachten.
Bedenken Sie bitte die Tragweite Ihrer Ent-
scheidung, denn sie ist auf einen sehr wei-
ten Zeitraum gefasst und wird maßgeblich 
die weitere Lebensqualität und -gestal-
tung in unseren Orten beeinflussen.
Um die Interessen der betroffenen Bürger 
der drei Ortschaften gemeinsam zu vertre-
ten, hat sich am 29.12.2020 die Bürgeriniti-
ative „Gegenwind LaBoE“ gegründet.
Wir wünschen Ihnen und Ihren Familien ein 
gesegnetes und friedvolles Jahr 2021 und 
uns gemeinsam einen menschlichen Um-
gang miteinander.
Mit freundlichen Grüßen

OV Langenstriegis 
OV Bockendorf, OV Eulendorf

Mitglieder der Bürgerinitiative
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Vereinsbeiträge

Diakonie Flöha
der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens 
im Kirchenbezirk Marienberg e.V.

Wenn Sterbebegleitung zur Ehrensache wird
Ambulante Hospizdienste haben es sich zur Aufgabe gemacht, 
schwerstkranke Menschen, deren Angehörige und Freunde in 
der letzten Phase ihres Lebens zu unterstützen. Die Begleitun-
gen werden in der Regel von ehrenamtlichen Hospizbegleite-
rInnen übernommen. Diese üben ihr Ehrenamt meist neben 
Familie und Beruf aus; sind an Wochenenden, auch an Feierta-
gen unterwegs oder in Bereitschaft.
Begleiten heißt sich Zeit zu nehmen, Gespräche zu führen oder 
auch einfach zu schweigen. Begleiten heißt auch, den Angehö-
rigen einen Freiraum zu schaffen, um wieder neue Kraft tanken 
zu können.
Ambulante Hospizdienste werden in der Regel durch Förder-
mittel des Landes, der jeweiligen Kommune und der Kranken-
kassen unterstützt. Ein großer Teil ihrer Arbeit muss aber auch 
durch Spenden gedeckt werden. Um für diesen Zweck Spenden 
zu sammeln und die Arbeit der Ambulanten Hospizdienste 
noch bekannter zu machen, organisieren drei Dienste jetzt einen 
Spendenlauf.
Dieser Lauf soll am 05.06.2021 im Stadion Mittweida statt-
finden und wird geplant vom Ambulanten Hospizdienst der 

Diakonie Flöha e.V., dem Ambulanten Hospizdienst „Lebens- 
perle“ der Diakonie Geringswalde sowie dem Ambulanten  
Hospizdienst DOMUS e.V. Mittweida.

Möchten sie unsere Arbeit mit der Teilnahme am  
Spendenlauf als Sponsor oder Läufer unterstützen? 

Hier gibt es die Infos:

•	 AHD Diakonie Flöha e.V.  
Frau Mittelbach, Tel. 03726 / 718551,  
hospiz@diakonie-floeha.de

•	 AHD Diakonie Geringswalde  
Frau Raudßuss, Tel. 037382 / 85966,  
d.raudssus@diakonie.foundation

•	 AHD Domus e.V. Mittweida  
Frau Löbel, Tel. 03727 / 999035,  
cornelia.loebel@ahd-domus-ev.de

Diakonie Flöha im Kirchenbezirk Marienberg der 
Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens e.V.

Ambulanter Hospiz- und Palliativberatungsdienst

DRK bittet gesunde Menschen um Blutspenden:  
Auf den Spendeterminen gelten weiterhin zahlreiche Schutzmaßnahmen
Vor dem Hintergrund der Corona-Pande-
mie wird das Infektionsrisiko dadurch so 
gering wie möglich gehalten – Blutver-
sorgung muss auch über Ostern gesichert 
sein.
Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost hat 
bereits seit dem Frühjahr 2020 zusätz-
lich zu dem üblicherweise bestehenden 
hohen Hygienestandard auf seinen Spen-
determinen weitere Schutzmaßnahmen 
eingeführt. Eine der zahlreichen Maßnah-
men besteht in einer Einlasskontrolle 
bereits vor Bertreten der Spenderäume. 

Es wird dort eine Kurzanamnese unter 
anderem mit Messung der Körpertem-
peratur durchgeführt. Neben der Be-
deutung für den Infektionsschutz ist es 
auch zum Schutz des Spenders oder der 
Spenderin selbst, sowie auch der Emp-
fänger von Blutpräparaten von erheb- 
licher Bedeutung, dass beispielsweise  
Erkältungssymptome (Husten und / oder 
Schnupfen, Halskratzen oder Hals-
schmerzen, Kopf- und Gliederschmerzen, 
Abgeschlagenheit, erhöhte Temperatur 
oder Fieber) vor einer Blutspende voll-
ständig abgeklungen sind. Nach einer 
leichten Erkältung ohne Fieber sollte ab 
Symptomfreiheit mindestens eine Woche 
vergehen, bevor wieder Blut gespendet 
wird, nach einem Infekt mit stärkeren 
Beschwerden sollte eine Wartezeit von 
vier Wochen bis zur nächsten Blutspende 
eingehalten werden. Wichtig zu wissen: 
Nach Einnahme eines Antibiotikums 
kann bei Beschwerdefreiheit vier Wo-
chen nach dem Tag der letzten Einnahme 
wieder Blut gespendet werden.
Eine Terminreservierung für alle DRK- 
Blutspende-Termine ist erforderlich. Sie 

kann unter https://termin-
reservierung.blutspende- 
nordost.de/ erfolgen oder auch über die 
kostenlose Hotline 0800 11 949 11. Die 
Vorab-Buchung von festen Spendezeiten 
dient dem reibungslosen Ablauf unter 
Einhaltung aller aktuell geltenden Hygi-
ene- und Abstandsregeln.

Zur Sicherstellung der Patientenversor-
gung über die Osterfeiertage finden an 
einigen Spendeorten Sonder-Blutspende-
termine am Ostersamstag, 3. April 2021, 
statt. Informationen finden sich unter 
www.blutspende.de 

Die nächste Blutspendeaktion in 
Ihrer Region findet statt:
Freitag, 23.04.2021, 15.00 – 19.00 Uhr 
Frankenberg 
Haus der Vereine, Bahnhofstr. 1  
(ehem. Bahnhof)

Montag, 26.04.2021, 15.00 – 19.00 Uhr 
Frankenberg 
Haus der Vereine, Bahnhofstr. 1  
(ehem. Bahnhof) 

DRK-Blutspendedienst Nord-Ost

Einlasskontrolle vor der Blutspende  
mit Temperaturmessung  
©DRK-Blutspendedienst / honorarfrei
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Auslobung des Ideenwettbewerbes 2021 für Vereine (e. V.) unter dem Motto  
„Unser Verein in schwierigen Zeiten – jetzt erst recht!“

Fragebogen zur Entwicklung des ländlichen Raumes in der LEADER-Region „Erzgebirgsregion 
Flöha- und Zschopautal“ in der Förderperiode 2014 bis 2020 – Ihre Meinung ist gefragt!

Die ehrenamtliche Vereinstätigkeit hat ei-
nen hohen Stellenwert und gerade in der 
aktuellen Situation eine große Bedeutung 
für den Zusammenhalt der Gemeinschaft 
und das Zusammenleben aller Generatio-
nen. Die derzeitige COVID-19-Pandemie 
hat auch die Vereinswelt verändert und 
große Herausforderungen für das Engage-
ment der Vereine mit sich gebracht. Mit der 
Initiierung des Ideenwettbewerbes „Unser 
Verein in schwierigen Zeiten – jetzt erst 
recht!“ möchte der Verein zur Entwicklung 
der Erzgebirgsregion Flöha- und Zscho-
pautal e.V. Vereine unterstützen, die im 
Jahr 2021 trotz oder gerade wegen der der-
zeitigen außergewöhnlichen Lage erfolg-
reich Projekte miteinander und füreinan-
der umsetzen wollen. 

Ziele des Wettbewerbes:

• 	 Wiederbelebung der Vereinsarbeit  
unter den Bedingungen der  
COVID-19-Pandemie

• 	 Unterstützung der Vereinsarbeit  
sowie Förderung des ehrenamtlichen 
Engagements

• 	 Stärkung der Selbstverantwortung  
von Bürgern und Vereinen

• 	 Vernetzung der Vereine und  
Einwohner im Ort

• 	 Steigerung der Attraktivität  
im ländlichen Raum

• 	 Werbung für den Verein und seine Arbeit 
Gefragt sind neue Projekte und Formate, 
aber auch bewährte Ideen, die Mut ma-
chen und die im begrenzten Rahmen 
durchgeführt werden können. Themen 
sind beispielsweise die Unterstützung von 
Vereinsmitgliedern, aber auch von Nicht-
mitgliedern im Ort, die Nachwuchsgewin-
nung, Projekte auf dem Gebiet Bildung, 
Natur und Umwelt, Kunst, Kultur und 
Sport. Eine spezielle Vorgabe von Inhalten 
ist nicht vorgesehen. Der Kreativität der 
Vereine ist damit keine Grenze gesetzt, wo-
bei Ideen abseits des eigentlichen Vereins- 
zwecks, aber bezogen auf die schwierige 
Lage unter den aktuellen Bedingungen, 
besonders gewürdigt werden sollen.
Teilnahmeberechtigt sind eingetragene Ver-
eine, die ihren Sitz in der LEADER-Erzge-
birgsregion Flöha- und Zschopautal haben.
Für die Teilnahme am Wettbewerb steht 
ein Projektfragebogen mit weiteren Infor-
mationen auf der Homepage des Vereins 
zur Verfügung. 

Einsendeschluss ist der 16. April 2021 
per E-Mail oder auf dem Postweg (Datum 
des Poststempels). Preisgelder werden in 
Höhe von 400,00 € bis 800,00 € pro Ver-
ein vergeben. Der Rechtsweg ist ausge-
schlossen. 

Wir freuen uns auf Ihre Ideen und stehen 
für Rückfragen gern zur Verfügung!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgs-
region Flöha- und Zschopautal e. V. 
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan 
Tel.: 037292 / 289766, Fax: 037292 / 289768 
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de 
web: www.floeha-zschopautal.de

Sehr geehrte Einwohnerinnen  
und Einwohner,
für die attraktive Gestaltung und Entwick-
lung des ländlichen Raumes in der Erzge-
birgsregion Flöha- und Zschopautal stan-
den in der Förderperiode 2014 bis 2020 
EU-Fördermittel in Höhe von 20,6 Mio. 
Euro aus dem LEADER-Budget der Region 
zur Verfügung. Mit diesen Fördermitteln 
konnten mehr als 350 Projekte von Privat-
personen, Kommunen, Unternehmen, Ver-
einen und Kirchen umgesetzt werden.
Das LEADER-Gebiet der Erzgebirgsregion 
Flöha- und Zschopautal umfasst folgende 
17 Dörfer und Städte mit ihren Ortsteilen in 
den Landkreisen Erzgebirgskreis und Mittel-
sachsen: Augustusburg, Börnichen, Deutsch- 
neudorf, Eppendorf, Flöha, Frankenberg, 
Gornau, Großolbersdorf, Grünhainichen, 
Heidersdorf, Leubsdorf, Marienberg, Nieder-
wiesa, Oederan, Olbernhau, Pockau-Lenge-
feld und Zschopau.

Der Verein zur Entwicklung der Erzgebirgs-
region Flöha- und Zschopautal e.V. ist für 
die planmäßige und zielgerichtete Mittel-
verwendung zuständig. Sein Regionalma-
nagement mit Sitz im Oederaner Ortsteil 
Gahlenz berät und unterstützt die Antrag-
steller von der Idee bis zur Abrechnung. 
Vielleicht haben Sie selbst ein Projekt er-
folgreich umgesetzt oder kennen entspre-
chende Vorhaben in Ihrem Wohn- und Ar-
beitsumfeld.

Zum Ende der Förderperiode macht es sich 
erforderlich, die LEADER-Strategie der Re-
gion auf ihre Wirksamkeit zu überprüfen 
und Schlussfolgerungen für die weitere Ar-
beit in der kommenden Förderperiode zu 
ziehen. Dazu ist der gesamte Prozess aus 
Sicht der Einwohnerinnen und Einwohner 
zu bewerten, um anschließend mit Ihren 
Hinweisen, Anregungen und Kritiken das 
Programm für den Zeitraum bis 2027 be-
darfsgerecht fortzuschreiben zu können.

Dafür benötigen wir Ihre Unterstützung! 
Wir bitten Sie, sich etwas Zeit zu nehmen 
und den Fragebogen auf der Homepage des 
Vereins unter www.floeha-zschopautal.de 
zu beantworten. Eine Teilnahme ist bis 
einschließlich 30.04.2021 möglich. Bitte 
helfen Sie uns, denn für Veränderungen 
und Verbesserungen im Sinne einer gleich-
mäßigen Entwicklung des ländlichen Rau-
mes brauchen wir Ihre Gedanken und Ihre 
Meinung.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen gern zur 
Verfügung. Herzlichen Dank für Ihre Teil-
nahme!

Verein zur Entwicklung der Erzgebirgs-
region Flöha- und Zschopautal e. V. 
Regionalmanagerin Frau Andrea Pötzscher
Gahlenzer Straße 65, 09569 Oederan 
Tel.: 037292 / 289766, Fax: 037292 / 289768 
E-Mail: info@floeha-zschopautal.de 
web: www.floeha-zschopautal.de
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Einladung zur Haupt- / Wahlversammlung
an alle LandeigentümerInnen der Jagdgenossenschaft  
Langenstriegis, auf deren Grundflächen die Jagd uneingeschränkt 
ausgeübt werden darf.
Sehr geehrte Damen und Herren, die Jagdgenossenschaft Langen-
striegis führt am Mittwoch, den 24.03.2021, 19.00 Uhr im Bürger-
haus Langenstriegis, Kirschallee, ihre Hauptversammlung für die 
Jagdjahre 2019/20 und 2020/21 durch. 
Die Durchführung und der Besuch der Hauptversammlung ist möglich, 
da die Jagdgenossenschaft eine Körperschaft des öffentlichen Rech-
tes ist. Der Vorstand hat alle notwendigen Hygienemaßnahmen nach 
aktueller sächsischer Corona-Schutz-Verordnung getroffen. Es dürfen 
nur Personen ohne Covid-19-Verdacht an der Hauptversammlung teil-
nehmen! Bitte halten Sie die Abstandsregeln im und vor dem Bürger-
haus ein. Bitte treten Sie einzeln ein und tragen Sie sich in die bereit- 
gestellten Nachweislisten ein. Über den gesamten Zeitraum des Auf-
enthaltes im Bürgerhaus ist das Tragen eines medizinischen Mund- 
Nasen-Schutzes verbindlich (Ausnahme der Redner). Bitte beachten 
Sie die Hinweise und Anordnungen der Beauftragten des Vorstandes.    
Diese Hauptversammlung wählt nach Ablauf der 5-jährigen Amtszeit 
auch einen neuen Vorstand unter folgender Tagesordnung:
1. 	 Eröffnung durch den Vorsitzenden
2. 	 Bestätigung der Tagesordnung, Feststellen der Beschlussfähig-

keit und Protokollkontrolle 1. Vorstandssitzung 23.01.2020 
3. 	 Bericht des Vorstandes zu den Jagdjahren 2019/20 und 2020/21 

durch den Vorsitzenden
4. 	 Jahresberichte des Kassenführers zu den Jagdjahren 2019/20  

und 2020/21
5. 	 Jahresberichte der Rechnungsprüfer für die Jagdjahre 2019/20 

und 2020/21
6. 	 Bericht des Sprechers der Jagdpächter für die beiden Jagdjahre 
7. 	 Anfragen der JagdgenossInnen zu den Berichten
8. 	 Beschlussfassungen zu den Berichten in offener Abstimmung 

durch Handzeichen

8.1	 Bestätigung des Berichtes des Vorstandes und 
Entlastung zu den Jagdjahren 2019/20 und 2020/21

8.2	 Bestätigung der Berichte des Kassenführers und 
Entlastung zu den Jagdjahren 2019/20 und 2020/21

8.3	 Bestätigung der Berichte der Rechnungsprüfer und 
Entlastung zum Jagdjahr 2019/20 und 2020/21

8.4 	 Beschluss zum Haushaltsplan 2021/22
8.5 	 Aufhebung des Beschlusses 8.5 der Hauptversammlung 

vom 31.05.12 über die Auszahlung des Reinertrages in  
Fünf-Jahres-Frist, hier für das Jahr 2021

8.6	 Beschluss über die zeitnahe Auszahlung des Reinertrages  
nach Entspannung der Pandemielage und Zulassen durch 
die sächsische Corona-Schutz-Verordnung   

9. 	 Vorstellung der Kandidaten für den Wahlvorstand für die Periode 
2021 – 2026

10.	 Anfragen an die Kandidaten für die Vorstandswahl und schließen 
der Liste

11.	 Abstimmung über das Wahlverfahren der Einzelabstimmung oder 
im Block über die Kandidatenvorschläge

12.	 Feststellen des Wahlergebnisses 
13.	 Anfrage an die gewählten Vorstände und RechnungsprüferInnen 

zur Annahme der Wahl 
14.	 Schlusswort durch den neu gewählten Vorsitzenden
JagdgenossInnen, die nicht an der Hauptversammlung teilnehmen 
können, können sich vom Ehepartner, JagdgenossInnen oder anderen 
volljährigen Personen (Kinder) vertreten lassen, hierzu ist aber eine 
Vollmacht erforderlich. JagdgenossInnen, die eine Eigentümergemein-
schaft vertreten, haben eine von allen Miteigentümern unterzeichnete 
Vollmacht beim Einlass vorzulegen. 
Im Auftrag des Vorstandes und besonders wegen der Wichtigkeit der 
Wahl des neuen Vorstandes, bitte ich Sie sehr herzlich um Ihre Teilnahme 
und um die Einhaltung der Schutzmaßnahmen im Versammlungsverlauf.

Klaus-Dieter-Ernst Trompke, Vorsitzender der Jagdgenossenschaft

Der Menschheit Würde ist in eure Hand gegeben. 
Bewahret sie! Sie sinkt mit Euch! Mit Euch wird sie sich heben!

Schiller

Wir, die Mitglieder des Vereins Lagerarbeitsgemeinschaft  
KZ Sachsenburg trauern um unseren Vorsitzenden, Herrn

Wolfgang Engel
* 07.10.1947 · † 21.02.2021

Wir verlieren mit unseren Wolfgang einen aufrechten  
Antifaschisten und Humanisten, einen Kämpfer gegen  

Rassismus, Antisemitismus und Hass.  
Er zeigte stets Haltung um demokratische Werte zu  

verteidigen. Über Jahrzehnte kämpfte er für die Entstehung 
einer Gedenkstätte zum ehemaligen KZ Sachsenburg,  

wir werden sein Werk in seinem Sinne weiterführen.

Der Kleingartenverein „Seeberg“ e.V.  
trauert um sein langjähriges Mitglied

Wolfgang Engel
* 07.10.1947 · † 21.02.2021

Sein Engagement über viele Jahre als Bauverantwortlicher,  
Stellvertreter des Vorstandes und als Vorsitzender  

für den Verein war er eine große Bereicherung für den  
Kleingartenverein „Seeberg“ e.V. Frankenberg.

Wir werden sein Andenken immer in Ehren halten.
Unsere Gedanken sind in dieser schweren Zeit  

bei seiner Familie, der wir auf diesem Wege unsere  
aufrichtige Anteilnahme aussprechen.

Der Vorstand  
des KGV „Seeberg“ e.V.

Nachruf

Die Mitglieder                        
LAG KZ Sachsenburg e.V.

Der Vorstand 
LAG KZ Sachsenburg e.V.

Die anhaltende Corona-Situation macht leider auch vor der Feuerwehr nicht halt.
Während die Einsatzabteilung mit den aktiven Kameraden sich mit 
mehrwöchigen Abständen von Dienst zu Dienst „hangelt“, um wenigs-
tens die wichtigsten Ausbildungsdienste abhandeln zu können und so 
die Einsatzbereitschaft abzusichern, trifft es die Jugendfeuerwehr lei-
der auch mit voller Härte. Seit Beginn der Pandemie in 2020 war eine 
sinnvolle Ausbildung leider überhaupt nicht mehr möglich und so 
mussten nicht nur die Ausbildungsdienste ausfallen, sondern auch un-
sere jährlichen Veranstaltungen wie die beliebte „Nacht im Geräte-
haus“, geplante Ausflüge sowie die Weihnachtsfeier. Und dennoch 
muss man ein großes Lob an unsere Jugendlichen aussprechen. Sie 
halten eisern durch. Nicht einer hat die „Segel gestrichen“ und die Lust 

verloren. Alle warten geduldig, dass wir end-
lich wieder loslegen dürfen. Um dieses Durch-
haltevermögen einfach einmal zu würdigen 
und Danke zu sagen, haben wir für jeden Ju-
gendlichen ein kleines Päckchen geschnürt.
Vom To-Go-Becher, einem Bandana, über ein Feuerwehrquiz bis zur 
Notfall-Schokolade haben wir alles eingepackt, um unseren Mädels 
und Jungs eine kleine Freude zu machen und ihnen zu zeigen: „Wir 
denken an euch und freuen uns, wenn’s endlich wieder losgeht!“
Wir sind stolz, so eine tolle Truppe zu haben.

Die Jugendwarte der Freiwilligen Feuerwehr Frankenberg/Sa.
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Katholische Kirchgemeinde „St. Antonius“ Frankenberg
Die Heilige Messe feiern wir jeden Sonntag um 8.30 Uhr in unserer Kirche.
Am 5. Fastensonntag, am 21.03.2021, laden wir ganz herzlich um 16.00 Uhr in die Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirche  
zum ökumenischen Kreuzweg ein.

Ev.-Luth. St.-Aegidien-Kirchgemeinde Frankenberg

Gottesdienste in der St.-Aegidien-Kirche Frankenberg
•	 Freitag, 5. März,  
	 18.00 Uhr 	 Gottesdienst zum Weltgebetstag 
•	 Sonntag, 7. März,  
	 09.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Verabschiedung  
		  von Diakon Albrecht Rabe 
•	 Sonntag, 14. März,  
	 09.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl 
•	 Sonntag, 21. März,  
	 09.30 Uhr 	 Gottesdienst,  
	 16.00 Uhr 	 Ökumenischer Kreuzweg 
•	 Sonntag, 28. März,  
	 17.00 Uhr 	 Gottesdienst 
•	 Gründonnerstag, 1. April,  
	 19.00 Uhr 	 Abendmahlsfeier 
•	 Karfreitag, 2. April,  
	 09.30 Uhr 	 Gottesdienst mit Abendmahl,  
	 14.00 Uhr 	 Andacht zur Todesstunde von Jesus Christus 

Konfirmationsjubiläum 

Am Sonntag, den 19. September, feiern wir im Gottesdienst das 
Konfirmationsjubiläum für diejenigen, die sich 1971, 1961 oder  
früher konfirmieren ließen. 

Bereits am Sonntag, den 6. Juni, wollen wir mit denjenigen, die 
sich 1996 konfirmieren ließen, das Silberne Konfirmationsjubiläum  
feiern. 

Bitte melden Sie sich im Kirchgemeindebüro, wenn Sie in diesem 
Jahr eines der genannten Konfirmationsjubiläen begehen. Sie kön-
nen uns gern auch aktuelle Adressen ehemaliger Mit-Konfirman-
den nennen, die ihr Konfirmationsjubiläum in Frankenberg feiern 
möchten.

Vor, während und nach den Gottesdiensten muss eine Mund-Nase- 
Bedeckung getragen werden. Personen mit coronatypischen Krank-
heitssymptomen können nicht teilnehmen. Wegen der geltenden  
Abstandsregeln ist die Anzahl der Sitzplätze reduziert. 

Dem Glauben eine (zweite) Chance geben: Grundkurs des Glaubens jährlich in Frankenberg  –  
www.kurse-zum-glauben.de – jederzeit im Internet: www.online-glauben.de

Kirchennachrichten

Gartenverein Schlachthof e.V. Frankenberg/Sa. – Jahreshauptversammlung 2021
Hiermit laden wir alle Mitglieder zu 
unserer Jahreshauptversammlung ein.

Datum: 28.03.2021 
Einlass: 9.30 Uhr, Beginn: 10.00 Uhr 
Ort: Frankenberg, Stadtpark	

Tagesordnung:	
1.	 Begrüßung
2.	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
3.	 Rechenschaftsbericht 2020
4.	 Kassenbericht 2020

5.	 Revisionsbericht 2020
6.	 Entlastung des Vorstandes
7.	 Entlastung der Revisionskommission
8.	 Änderung Mahngebührenordnung
9.	 Vorstellung und Wahl des Vorstandes
10.	 Vorstellung und Wahl der  
	 Revisionskommission
11.	 Informationen und Verschiedenes

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
der Jahreshauptversammlung sind spä-

testens bis zum 19.03.2021 
schriftlich beim Vorstand ein-
zureichen.
Der Einlass und die Teilnahme an der Mit-
gliederversammlung ist nur unter Einhal-
tung der Corona-Schutzmaßnahmen und 
des Tragens eines medizinischen Mund-Na-
sen-Schutzes erlaubt.
Der Vorstand bittet um zahlreiche Teilnahme.

Der Vorstand

Bürgerinformation

Störungsrufnummern von MITNETZ STROM
Im Frankenberger Amtsblatt Nr. 1 vom 
15.01.2021 informierten wir Sie über die 
aktuellen Störrufnummern. Versehentlich 
wurde auch die Störungsrufnummer von 
MITNETZ GAS genannt. MITNETZ GAS ist 
in diesem Gebiet allerdings kein Gas-
netzbetreiber. Daher bitten wir Sie, sich 

bei Störungen der Gasversorgung an Ih-
ren regionalen Gasversorger zu wenden.
Störungsrufnummer (kostenfrei) 
Montag – Sonntag: 0.00 – 24.00 Uhr 
MITNETZ STROM: 0800 2305070
Ergänzend ist es unter www.stromausfall.
de möglich, Störungen online zu melden. 

Weiterhin besteht unter 
www.mitnetz-strom.de/stromausfall  
die Möglichkeit anhand Ihrer Postleitzahl 
zu prüfen, ob eine Versorgungsunter- 
brechung geplant ist bzw. eine aktuelle 
Störung bekannt ist.

Mitteldeutsche Netzgesellschaft
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Ein Jahr mit vielen Premieren
Erstmals Gottesdienste per Videokonferenz, digitale Kongresse, 
kein öffentliches Missionswerk: Jehovas Zeugen blicken auf ein 
Jahr 2020 mit vielen Premieren zurück
Wie für jede andere Glaubensgemeinschaft hatte die Covid-19-Pandemie 
auch erhebliche Auswirkungen auf Jehovas Zeugen. Anstatt jedoch 
nur Beschränkungen zu sehen, konzentrierten sie sich auf die vielen 
Möglichkeiten und Alternativen, die sich ihnen dank modernster Tech-
nik und etwas Kreativität boten.
Neue Möglichkeiten
Bereits am 14. März 2020 entschieden Jehovas Zeugen weltweit, ihre 
Gottesdienste nur noch per Videokonferenz abzuhalten und ihre Me-
thoden des Missionswerkes den aktuellen Umständen anzupassen. 
Vor allem die christliche Nächstenliebe veranlasste sie dazu, an diesem 
Kurs trotz zwischenzeitlicher staatlicher Lockerungen zum Versamm-
lungsverbot bis heute festzuhalten, um sich selbst und ihre Mitmen-
schen so gut es geht vor einer Ansteckung zu schützen. Das betraf auch 
die Sommerkongresse – ein jährliches Highlight für die Religionsge-
meinschaft. Diese wurden erstmals weltweit als Streaming auf ihrer 
Website jw.org zur Verfügung gestellt. So konnte jeder für sich diesen 
besonderen Gottesdienst, der in über 500 Sprachen übersetzt wurde, 
vor dem eigenen Bildschirm verfolgen. Einfallsreich wurden Jehovas 
Zeugen außerdem, um Menschen weiterhin mit ihrer Botschaft zu er-

reichen. So schrieben Mitglieder beispielsweise vermehrt Briefe und 
suchten nach kreativen Möglichkeiten, um von der Pandemie besonders 
betroffenen Älteren durch liebevolle Geschenke und selbst gemalte 
Bilder eine Freude zu machen.
Mit Wertschätzung und Zuversicht ins neue Jahr
Große Dankbarkeit und Wertschätzung empfinden Jehovas Zeugen 
für die herausragende Leistung des medizinischen Fachpersonals der 
Krankenhäuser und Pflegeheime im vergangenen Jahr. Durch die kon-
sequente Umstellung auf digitale Wege hat die Religionsgemeinschaft 
2020 versucht, einen Beitrag dazu zu leisten, Ansteckungsherde zu 
vermeiden und so auch die Krankenhäuser zu entlasten. Für 2021 gilt 
für sie weiter die Priorität, dem Virus mit mehr als der geforderten Vor-
sicht zu begegnen. Dennoch schauen sie mit viel Zuversicht ins neue 
Jahr, denn mit der richtigen Einstellung verbergen sich hinter jeder 
großen Herausforderung immer auch neue Möglichkeiten.
Auch interessant
Die Inhalte auf der offiziellen Website jw.org wurden im vergangenen 
Jahr stets den aktuellen Bedürfnissen angepasst. So findet man bei-
spielsweise vermehrt Artikel zu den Themen Homeschooling, Pande-
miemüdigkeit und ganz aktuell ein Whiteboard-Video mit Tipps zum 
Schutz bei Infektionswellen, verfügbar in über 1000 Sprachen.

Kirchgemeinde Hainichen-Bockendorf-Langenstriegis

•	Sonntag, 07.03., 	 9.00 Uhr, 	 Gottesdienst in Langenstriegis
• Sonntag, 14.03., 	 9.00 Uhr, 	 Gottesdienst in Bockendorf
• Sonntag, 21.03., 	 9.00 Uhr, 	 Gottesdienst in Langenstriegis
• Sonntag, 28.03., 	 9.30 Uhr, 	 Gottesdienst in Bockendorf
• Donnerstag, 01.04., 	 18.00 Uhr, 	 Andacht in Langenstriegis
• Karfreitag, 02.04.,  	 9.30 Uhr, 	 Gottesdienst in Hainichen

Wir laden herzlich ein zu unseren Gottesdiensten

Blumen-Eck · Chemnitzer Str. 21 · 09669 Frankenberg · Tel.: 037206 / 2377 · Mobil: 0172 / 7946580

 
zu jedem Anlass, 
denn sie sagen 
mehr als Worte.

Bei Freud’ und Leid sind wir bereit.

Individuelle und 
persönliche Beratung gern 

auch bei Ihnen zu Hause.

Ein schöner Anlass kommt selten alleine, denn Ihr feiert 
am 02.03.2021 beide Euren 

Statt einer Geburtstagstorte bekommt ihr heute ein paar liebe Worte.
Da wir wegen der nötigen Schutzmaßnahmen leider nicht bei euch sein 
können, wünschen wir Euch auf diesem Wege alles Liebe und Gute 
und vor allem Gesundheit!

80. Geburtstag

Anita & Tino
Madeleine, Mia, Sophie & Louisa

Liebe Mama / Oma Rosi und lieber Onkel Dieter!
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24 h
Telefon

DANKSAGUNG

Schmerzlich ist der 
Abschied.

Doch dich von deinem Leiden 
erlöst zu wissen, gibt uns Trost.

Wir vermissen dich, doch in unsren Herzen 
lebst du weiter. 

In Liebe und Dankbarkeit nahmen wir 
Abschied von meiner lieben Mutti, Schwiegermutti, 

Omi und Uromi, Schwester und Tante, Frau

geb. Börner
* 24.09.1937  ·  † 17.12.2020

Danke sagen möchten wir den Verwandten, Bekannten, 
Freunden, ehemaligen Nachbarn und den Sängerinnen 

und Sängern des Lützeltalchores, die sich mit uns 
in stiller Trauer verbunden fühlten.

Ein besonderer Dank gilt dem Pfl egeteam des WB 2 
des Seniorenhauses „Im Sonnenlicht“ für ihre jahrelange, 

liebevolle Betreuung sowie Frau Carmen Kunze 
für ihre einfühlsamen Worte am Grab.

In stiller Trauer
ihre Tochter Elke

im Namen aller Angehörigen

D
e

Wir ver

DANKSAGUNG 

Christa Kretzschmar
* 13.12.1942  ·  † 07.01.2021

Wir danken allen Freunden und Bekannten 
für die aufrichtige Anteilnahme durch Wort, 

Schrift und Geldzuwendungen.  
Besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus 

Lehnerer.

In Liebe und Dankbarkeit
Sohn Frank mit Jana

Frankenberg, im März 2021

Gott aber kann machen, dass 
alle Gnade unter euch reichlich sei,
damit ihr in allen Dingen allezeit 

volle Genüge habt und noch reich seid 
zu jedem guten Werk.

2. Korinther 9,8

Horst Hoffmann
* 22. Januar 1934 · † 17. Januar 2021

Wir danken allen für die herzliche Anteilnahme, 
die uns auf vielfältige und liebevolle Weise 

entgegengebracht wurde.

In stiller Trauer

Ehefrau Karin
Söhne Andreas, Steffen, Torsten

mit ihren Familien

Frankenberg, im März 2021

DANK

Menschen, die wir lieben, gehen uns nicht verloren,
denn sie hinterlassen Spuren in unseren Herzen. 

In Liebe und Dankbarkeit haben wir 
Abschied genommen von unserem lieben Vater, 

Opa und Uropa, Herrn

Gert Wend
* 20.08.1938  ·  † 07.01.2021

Unser besonderer Dank gilt dem Team 
des Seniorenhauses St. Katharina Frankenberg sowie 

dem Bestattungsunternehmen Carmen Kunze.

In liebevoller Erinnerung
seine Kinder 

Sylvia, Mario, Torsten, Olaf und Rainer 
mit Familien
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Bestattungsunternehmen

CARMEN KUNZE
Vorsorgeregelung – Bestattungen aller Art

Tag und Nacht erreichbar:

Hilfe in schweren Stunden seit über 30 Jahren
www.bestattung-carmen-kunze.de

09669 Frankenberg Feldstraße 13 Tel. 037206 / 2351
09661 Hainichen Neumarkt 11 Tel. 037207 / 2215
04741 Roßwein Damaschkestraße 12 Tel. 034322 / 43601 
09117 Chemnitz Limbacher Straße 410 Tel. 0371 / 8576335
09557 Flöha Augustusburger Straße 51 Tel. 03726 / 720990 

Ein erfülltes Leben hat sich vollendet.

In Liebe und Dankbarkeit 
nehmen wir Abschied 

von unserer lieben Mama, 
Schwiegermutter, allerbesten Oma, 
Uroma, Ururoma und Tante, Frau

Luise Zwintzscher
geb. Ruff

* 16.01.1922 · † 20.02.2021

In stiller Trauer

Wolfgang und Christine mit Familie
Christine und Manfred mit Familie

Ilona und Lothar mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Urnenbeisetzung fi ndet im engsten Familienkreis statt.

Du bist aus unserer Mitte gegangen,
aber nicht aus unserem Herzen.

In Liebe und Dankbarkeit haben wir Abschied 
genommen von meinem guten Ehemann, lieben Vater, 

Opa und Uropa, Herrn

Rolf Enge
* 09.03.1935 · † 15.01.2021

Wir möchten uns bei allen für die liebevollen Beweise 
der Anteilnahme auf so vielfältige Weise bedanken.

Besonderer Dank gilt der Siedlergemeinschaft 
„Neue Heimat“ für ihre Unterstützung.

In stiller Trauer

Else Enge
seine Töchter Sabine und Rita mit Familien                    

seine Enkel und Urenkel

DANKSAGUNG

Du weißt erst was Trauer bedeutet,
wenn die eigene Mutter stirbt.

Nachdem wir Abschied genommen haben von 
unserer lieben Mutter, Schwiegermutter, besten Oma 

und Uroma, Frau

Martha Erika Schroeter
geb. Albrecht

* 11.06.1939  ·  † 15.12.2020

möchten wir uns bei allen für die erwiesene 
Anteilnahme recht herzlich bedanken.

Besonderer Dank gilt dem Seniorenpfl egeheim 
„Am Rittergut“ sowie dem Bestattungsunternehmen 

Rieger & Oberüber.

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Kinder � omas und Ute

DANKSAGUNG

Wenn ihr an mich denkt, seid nicht traurig,
sondern seid bereit, 

von mir zu erzählen und zu lachen.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von meinem lieben Mann, unserem guten Vati, Herrn

Albert Einertshofer
„Franz“

* 29.04.1938  ·  † 01.02.2021

In stiller Trauer
seine Irmgard
seine Kinder Kathrin und
Andrea mit Familien
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Wir haben Abschied genommen von 
meinem lieben Bruder und unserem Onkel, Herrn

Ernst Lippoldt
* 12.01.1936  ·  † 10.01.2021

Auf diesem Weg möchten wir uns bei allen 
Verwandten, Freunden und Bekannten für die 

erwiesene Anteilnahme bedanken.

Unser besonderer Dank gilt den Kameraden der 
Freiwilligen Feuerwehr Frankenberg sowie den 

Mitarbeitern des Seniorenp� egeheimes „Am Rittergut“. 

In stiller Trauer
im Namen aller Angehörigen

seine Schwester Elfriede

DANKSAGUNG

Wir haben in stiller Trauer Abschied genommen von

geb. Seifert
* 19.02.1944  ·  † 08.12.2020

Ich möchte mich bei allen für die erwiesene 
Anteilnahme bedanken. 

Mein besonderer Dank gilt dem Team der Zusammen Leben GmbH  
für die liebevolle Pfl ege, Grit Linden vom ambulanten Betreuungsdienst 
für die tolle Betreuung und Unterstützung sowie dem Bestattungshaus 

Rieger & Oberüber für die würdevolle Begleitung.

Rolf Peters

Unsere lieben Eltern, 
Schwiegereltern, Großeltern und Urgroßeltern 

sind nicht mehr hier, doch immer bei uns.

geb. Zwinzscher
* 04.09.1932  ·  † 13.02.2021

und

* 09.10.1930  ·  † 15.02.2021

In großer Dankbarkeit
Heidrun, Uwe, Bernd und Tilo 

mit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung 
fi ndet am 27. März 2021 

im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied 
von unserer lieben Mutter und Oma, Frau

Barbara Oertel
geb. Nebe

* 28.03.1945 · † 29.01.2021

 In stiller Trauer
Sohn Jörg mit Silke und Enkelin Sarah

Die Urnenbeisetzung erfolgt in aller Stille im engsten Familienkreis.
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Was bleibt, ist deine Liebe 
und deine Jahre voller Leben
und das Leuchten in den Augen aller, 
die von dir erzählen
und mit jedem Atemzug 
und mit jedem Schritt 
gehst und lebst du immer noch 
ein bisschen mit uns mit. 

Julia Engelmann 

* 01.06.1961  ·  † 13.02.2021

Es ist schwer, wenn ein geliebter Mensch von uns geht. 
Tröstend ist es aber zu wissen, 

dass so viele Menschen ihm so viel Freundschaft, 
Liebe und Achtung entgegengebracht haben. 

Wir danken allen Verwandten, Freunden, Bekannten, Nachbarn, 
der Firma Sachsen Guss GmbH, seinen Arbeitskollegen und 
Wegbegleitern von Herzen, für die aufrichtige Anteilnahme, 

die Sie auf verschiedene Weise zum Ausdruck gebracht haben.

Ein besonderer Dank gilt den Kameraden 
der Freiwilligen Feuerwehr Dittersbach. 

Ihr haltet unseren „Leo“ in Ehren, dass zeigt uns, wie stark 
die Verbundenheit war und immer bleiben wird.

In Liebe und Dankbarkeit

Ehefrau Ramona
Sohn Peter mit Doreen, Evan & Charlette June 

Tochter Marleen mit Christian, Lena & Theo
im Namen aller Angehörigen

Dittersbach, im Februar 2021

Auf einmal bist Du nicht mehr da
und keiner kann,s verstehen,

im Herzen bleibst Du uns für immer nah.

Wir haben Abschied genommen 
von meiner lieben Mutti, Schwiegermutter, 

Oma und Uroma, Frau

* 12.02.1934  ·  † 26.12.2020

Wir bedanken uns recht herzlich bei ALLEN, 
die uns dabei liebevoll begleitet haben.

Besonderer Dank gilt dem P� egeheim „Am Rittergut“, 
der Praxis Dr. Knüpfer und dem 

Bestattungsunternehmen Carmen Kunze.

In Liebe und Dankbarkeit

Ihre Tochter Christel mit Bernd
Enkelin Romy mit Jens

Enkelin Madeleine mit Jens
Enkelin Sarah mit � omas

sowie Urenkel Lucas, Nils und Zoe

DANKSAGUNG

* 15.12.1941  ·  † 14.01.2021

Herzlichen Dank allen, die sich in stiller Trauer 
beim Tode meiner lieben Frau, 

unserer lieben Mutter, Großmutter und 
Urgroßmutter mit uns verbunden fühlten 
und ihre Anteilnahme auf vielfältige Weise 

zum Ausdruck brachten.

In stiller Trauer

Reinhard
Annett, Gunter, Tina, Enrico
und Ihre Lieblinge 
Josephine und Benedikt

Frankenberg, im März 2021

Traurig sind wir, dass wir dich verloren haben.
Dankbar sind wir, dass wir mit dir leben durften.

Getröstet sind wir, dass du in Gedanken 
weiter bei uns bist.

DANKSAGUNG

Wenn die Kraft versiegt, die Sonne nicht mehr wärmt,
der Schmerz das Lächeln einholt,

dann ist der ewige Frieden eine Erlösung.

ln liebevoller Erinnerung nehmen wir Abschied von 
unserem lieben Papa, Sohn, Bruder und Neff en

Jörg Frenzel
geb. Schmidt

* 17.06.1970  ·  † 18.02.2021

In stiller Trauer
Deine Kinder Vanessa, Darius und Larissa

Deine Eltern Gisela und Werner
Deine Schwester Marion mit Familie

Deine Schwester Elke mit Familie
Deine Schwester Angela mit Familie
Deine Schwester Simone mit Familie

Deine Freundin Sylvia
und Angehörige

Die Beisetzung fi ndet im engsten Familienkreis 
auf dem Friedhof in Frankenberg statt.
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Wir nehmen Abschied
von unserer lieben Tante, 

Frau

Marianne Burkhardt
* 11.03.1926  ·  † 08.02.2021

In stiller Trauer
Gunther mit � ea

im Namen aller Angehörigen

Frankenberg, im März 2021

Wenden Sie sich bitte an: 

Druckerei Willy Gröer GmbH & Co. KG
Kalkstraße 2, 09116 Chemnitz
Ansprechpartnerin: Claudia Haller
E-Mail: anzeigen@druckerei-groeer.de
Tel.: 0371/81493-21, Fax: 0371/81493-22Tel.: 0371/81493 21, Fax: 0371/81

Sie möchten Ihre Annonce im 
Frankenberger Amtsblatt veröffentlichen?

Du hast ein gutes Herz besessen,
nun ruhe still, doch unvergessen.

In herzlicher und liebevoller Erinnerung haben wir 
Abschied genommen von Frau

Monika Otto
geb. Ulbricht

* 29.03.1938  ·  † 02.01.2021

Wir möchten uns bei allen Verwanden, Freunden 
und Bekannten für die große und vielfältige Anteilnahme 

recht herzlich bedanken.
Besonderer Dank gilt dem Team vom Seniorenheim 

St. Katharina sowie Herrn Oberüber für seine tröstenden 
Worte.

In stiller Trauer und Dankbarkeit
Dein Sohn Ste� en mit Sabine

Deine Enkelin Mareen mit Marko, Helena und Lucia

DANKSAGUNG
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Vermiete ab 01.04.2021 
große Wohnung
•  im 2. OG, Wohn� . 135 m²
•  Wohnzi. / Schlafzi. / 2 Kinderzi. / Arbeitszi. / 2 Bäder 
•  KM 900,00 € incl. 1 Stellplatz, NK 220,00 – 260,00 € 
•  Fußboden- und Wandheizung 
•  zusätzl. Kachelofen, großer Balkon, Keller, Abstellraum 
•  Energieausweis: Verbrauch, 75,4 kWh/m²a 
•  Baujahr 1889, Sanierung 2012/13 
•  Zentralheizung – Gas 

Verwaltungs-Service Kerstin Stecher
Mittweidaer Straße 7  09661 Hainichen 
Tel.: 037207 / 652761  E-Mail: kerstin-stecher@t-online.de

FRANKENBERG – ZENTRUM

Holzbrikett 10 kg  ab 2,30  / deutsche Ware
1 Palette (96 Sack) auf Hof gestellt 220,85 

Holzpellet 15 kg  ab 3,80  / deutsche Ware
1 Palette (66 Sack) auf Hof gestellt 250,70 

Kaminholz / Anfeuerholz Sackware

UNION BRIKETT – AKTUELLER PREIS AUF ANFRAGE
Halbsteine und Gemisch, Bündelbrikett 25 kg und 10 kg,
Steinkohle 25 – 50 mm /  Koks 10 – 40 mm,
Anthrazit Nuss 5 (6 – 12 mm)

Brennstoffhandel K. Wetzel
Frauensteiner Straße 4b 
09627 Bobritzsch
Tel.: 03 73 25 / 9 26 36

können Gefühle unterstreichen und Emotionen 
begleiten: Liebe, Dankbarkeit, Trauer ...

Am Sachsenpark 26 | Frankenberg / Dittersbach | Tel. 037206/581980

dann, wenn oft die Worte fehlen.

Blumen 

Individuell & zeitgemäß berate ich Sie gern auch bei einem 
Hausbesuch und fertige Ihre Aufträge in meiner Werkstatt.
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Schnapp 

        ihn Dir !

Honda HRG 416 PK Rasenmäher

Wir beraten Sie:

AKTIONS-PREIS

ENGINEERING FOR 

* Bis 30.09.2021. 
Solange Vorrat reicht. 

Vorher-Preis ist der UVP des Herstellers. 
Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. 

jetzt nur

389,-€*
statt 459,– €

Izy-Serie 
Noch nie war Rasen mähen so leicht! 
Easy zu starten und easy zu bedienen
N
E

frisch · regional · individuell

  Auf Ihren Geschmack abgestimmt!

Ihr Partybuffet – Anja Krenkel und Ingo Krenkel GbR 
09669 Frankenberg/Sa. · OT Irbersdorf · Hauptstraße 25

Tel. 03 72 06 - 88 99 09 · Mobil: 01 52 - 22 79 30 29
kontakt@ihr-partybuffet.de · www.ihr-partybuffet.de

 

Jugendweihe, Konfi rmation, Familienfeiern ...
» Sie suchen das passende Catering?

Wir sind für Sie da und freuen uns auf Ihren Anruf.

Ihr Partybuffet – Anja Krenkel und Ingo Krenkel GbR 
Tel. 03 72 06 - 88 99 09 · Mobil: 01 52 - 22 79 30 29 · kontakt@ihr-partybuffet.de · www.ihr-partybuffet.de

 

  Wir freuen uns auf 

   Ihre Vorbestellung!

Abholung möglich.

OSTERTAXI – Angebot zu Ostern
Wir liefern Ihr Ostermenü nach Hause!
Lammbraten oder Kaninchenbraten an Bohnen 
im Speckmantel an geschmelzten Knöpfl e
dazu ein österliches Dessert

• Grundstücks- und Grünlandp�ege
• Baum- und Heckenverschnitt
• Baumfällung und Baumstump�räsen
• Dachrinnenreinigung
• Hausmeisterdienst
• Winterdienst

Grünlandp�ege

Mühlenstraße 5b  •  09669 Frankenberg
Tel. 037206-895271  •  0176-24016492 
info@glewe-gmbh.de 

»  Fahr- und Begleitdienst, z.B. zum Arzt, Therapeuten, Einkaufen, 
zu Ausfl ügen und Verwandtenbesuchen

»  Unterstützung bei behördlichen Angelegenheiten
»  Haushaltsnahe Dienste, wie Fensterputzen, Saugen, 

Gardinenwaschen oder Gartenarbeiten
»  Freizeitgestaltung, z.B. Spaziergang, Museumsbesuch, 

Gespräche, Vorlesen, Gesellschaftsspiele
»  Beratung von pfl egenden Angehörigen

Damit Sie so 

lang wie möglich 

im eigenen 

zu Hause leben 

können!
Mit uns bleiben Sie mobil!

Sprechen Sie uns an!

   Wir unterstützen Sie!

Anerkannter Träger für Unterstützungs- und 
Betreuungsleistungen bei allen Pfl egekassen 

Händelstraße 16 · 09669 Frankenberg
Tel. 037206 / 881726 · info@adhs-sachsen.de
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Jetzt wechseln!
Stadtwerke Annaberg-Buchholz 

  Filiale: Erdmannsdorfer Str. 1 I 09557 Flöha
      Tel.: 03726 7907657 I www.swa-b.de/oekostrom

• Garten- und Landschaftspfl ege
• Hausmeisterdienste
• Entrümpelungen 
• Kleintransporte
• Containerdienste (1 – 3 m³)

Zur Rußbutte 9 | 09669 Dittersbach
Handy 01 52 / 34 38 54 13 | Fax 03 72 06 / 58 94 23
SYLVIOKUSCHEL@gmail.com

www.dienstleistungsunternehmen-kuschel.de

m³)
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Allgemeine Wohnungsgenossenschaft
Frankenberg/Sa. eG

Telefon: 037206 88600
www.awg-frankenberg.de

Ihre richtige 
Entscheidung

Allgemeine Wohnungsgenossenschaft 
Frankenberg/Sa. eG 

Kirchgasse 8 | 09669 Frankenberg/Sa.

KRAN-LKW SUCHT
ECHTEN KERL *
ECHTE LADY

N-LKW SUCHT
TEN KERL *
TE LADY

WIE WÄRE ES MIT EINEM ABWECHSLUNGSREICHEN JOB 
ALS LKW-FAHRER UND MONTEUR (m/w/d) ?

Bewirb Dich jetzt bei Menzl! Einfach auf
www.menzl.de/karriere, per Mail an personal@menzl.de
oder telefonisch unter 037208 / 600-25.

hg+s
Hausgeräte & Service
Jens Wolf

Ihr Kundendienst für 
Wasch-, Kühl-, Gas- und 
Elektrogeräte

E-Mail: service@hgs-24.de
Internet: www.hgs-24.de

Tel. 03 72 06 - 88 13 16

Uhren & Schmuck
Fachgeschäft

Ständiger Ankauf von 

Altgold, Zahngold & Silber

im Oli-Park · R. Kramer

Tel.: 03 72 08 / 46 89

Annahme von: • Citypost
 • Änderungsschneiderei
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Ihre Adresse für Wohnraum in der Region

immo-base.eu
037206 48 97 84

Wir suchen zuverlässigen, erfahrenen

Handwerker (auch im Ruhestand) 

als Mauerer, Betonbauer, Fliesenleger
im Nebenverdienst, mit der Fähigkeit und Erfahrung, 
selbstständig Arbeiten ausführen zu können.

Kontakt: 0176 / 62560152

w
w

w
.ih

r-
zu

-h
au

se
.d

e
©

 M
on

ke
y 

Bu
si

ne
ss

 –
 fo

to
lia

.c
om

 Kostenfreie Vermietungshotline:

0800 09669 21
Humboldtstr. 21 · 09669 Frankenberg/Sa. · 037206 50610

Å Vermietung
Å Verwaltung
Å Verkauf

Größtes Teppich- und 
Gardinenhaus der Region

Altenhainer Str. 50 · 09669 Frankenberg/Sa. · Telefon: 037206 / 2774

• Neue Gardinen
• Sonnenschutz

Wir messen und beraten
auch bei Ihnen zu Hause!

Öffnungszeiten: 
Mo. – Fr. 9 – 18 Uhr, Sa. 9 – 13 Uhr

Amtsblatt nicht erhalten?
                          Rufen Sie an:  0371/33 200 151


